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Pressemitteilung dena-RES-Projekt Mongolei 
 
 
Ausbildungszentrum Nart Tev erhält Inselstromversorgung 
 
 
Die Mongolei verfügt über hervorragende Ausgangsbedingungen für die Nutzung von Wind- 
und Solarenergie sowie einen besonders hohen Bedarf an ländlicher Elektrifizierung. Das hat 
die Chemnitzer Firma HEOS Energy GmbH dazu veranlasst, sich mit einem 
netzunabhängigen Referenzprojekt auf diesem Markt bekannt zu machen. Die ersten 
Bauteile sind kürzlich in der mongolischen Hauptstadt Ulaanbaatar eingetroffen. 
 
Aktuell sind es noch Ideen, CAD-Zeichnungen und einzelne Komponenten, aber bald wird 
daraus eine moderne, netzunabhängige Stromversorgung für Studenten, Lehrkräfte und 
Mitarbeiter eines Ausbildungsstandortes der Mongolian University of Life Sciences (MULS) 
werden. In Nart Tev, einer kleinen Siedlung etwa 140 Kilometer nördlich der mongolischen 
Hauptstadt Ulaanbaatar, entsteht eine Kleinwind-/Photovoltaik-Hybridanlage. Unterstützt wird 
das System durch einen intelligent gesteuerten Batteriespeicher, ein mit Benzinmotor 
betriebenes Stromaggregat zur Absicherung der Grundfunktionen im Notbetrieb und ein 
Fernüberwachungssystem.  
 
Es ist eine Herausforderung für die Planer und Errichter der HEOS Energy GmbH aus 
Chemnitz, die sich mit professioneller Unterstützung durch die Deutsche Energie-Agentur 
(dena) an die Umsetzung gewagt hat. Dieses Projekt wird derzeit im Zuge des von der dena 
ins Leben gerufenen und vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) im 
Rahmen der „Exportinitiative Erneuerbare Energien“ geförderten dena-Renewable-Energy-
Solutions-Programms (dena-RES-Programm) realisiert. 
 
Der Ursprung des Vorhabens lag in einer informativen Reise des Geschäftsführers Dr.-Ing. 
Klaus Hoffmann mit Partnern der IHK Südwestsachsen zum Deutsch-Mongolischen-
Kooperationsforum im Oktober 2012 nach Ulaanbaatar. Hier konnte man sich vor Ort mit den 
Chancen und Risiken eines Engagements in der Mongolei auseinandersetzen. „Die 
Entscheider sind hochinteressiert an Produkten der regenerativen Energietechnik, der Markt 
ist aber in seiner Größe sehr überschaubar und dezentral. Die Herausforderungen an die 
Logistik sind für europäische Verhältnisse kaum lösbar. Das schreckt große Unternehmen ab 
und bietet ein interessantes Feld für kleinere engagierte Anbieter“, fasste Hoffmann seine 
Eindrücke nach der Rückkehr zusammen. 
 
Mit Hilfe des dena-RES-Programms konnte die HEOS Energy GmbH zwei Jahre später mit 
dem ersten Projekt in der Mongolei in die Realisierung gehen. Die Konzeption des 
Vorhabens gestaltete sich schwierig, da die geplante Referenzanlage verschiedene 
Technologien beinhalten sollte, das Budget dafür aber begrenzt war. Auch die 
Anforderungen an den künftigen Partner vor Ort waren hoch: Er sollte dringenden Bedarf 
haben, offen für die erneuerbaren Energien und der HEOS als kleinem Unternehmen ein 
fairer Partner sein. Interessenten für eine derartige Anlage gab es aus den verschiedensten 
Bereichen. In Abstimmung mit der dena hat man sich für einen Partner aus dem öffentlichen 
Bereich entschieden.  
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Die MULS ist eine renommierte und breit gefächerte Universität in Ulaanbaatar, die auch 
mehrere Außenstellen zur Ausbildung und Forschung betreibt. Sie ist eine der großen 
staatlichen Einrichtungen mit einem zukunftsorientierten Rektor an der Spitze. Ehemals als 
Landwirtschaftsuniversität gegründet, zeigt ihr neuer Name, dass man die Ausbildung und 
Forschung viel breiter angehen will. „Dass man die Studenten auch im Bereich der 
regenerativen Energien ausbilden möchte, gab für uns den Ausschlag. Ein wichtiger Aspekt 
war auch die stets garantierte Zugänglichkeit der Inselstromversorgung, damit die Funktion 
als Referenzanlage gewahrt wird“, begründete Hoffmann seine Entscheidung angesichts des 
hohen Eigenanteils für die HEOS Energy. 
 
Der erste Vorbote für die Installation und Inbetriebnahme, die für Juni dieses Jahres 
vorgesehen sind, ist in Ulaanbaatar eingetroffen. Eine Holzkiste mit Ausrüstungsteilen und 
Werkzeugen für das Fundament der Kleinwindanlage hat die vierwöchige Zugreise hinter 
sich gebracht. Einen Monat vor der geplanten Errichtung des Turmes muss das 
Stahlbetonfundament in den dann hoffentlich nicht mehr tiefgefrorenen Boden eingebracht 
werden. Es bleibt also spannend! 
 
 
Chemnitz, 14.05.2015 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pressekontakt: 
 
HEOS Energy GmbH 
Dr.-Ing. Klaus Hoffmann 
Carl-von-Bach-Straße 8 
09116 Chemnitz 
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Die Partner 
 
Deutsche Energie-Agentur (dena) 
Die Deutsche Energie-Agentur (dena) ist das Kompetenzzentrum für Energieeffizienz, 
erneuerbare Energien und intelligente Energiesysteme. Ziel der dena ist es, dass Energie so 
effizient, sicher, preiswert und klimaschonend wie möglich erzeugt und eingesetzt wird – 
national und international. Dafür kooperiert die dena mit Akteuren aus Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft. Die Gesellschafter der dena sind die Bundesrepublik Deutschland, die KfW 
Bankengruppe, die Allianz SE, die Deutsche Bank AG und die DZ BANK AG. www.dena.de 
 
Exportinitiative Erneuerbare Energien  
Die Exportinitiative Erneuerbare Energien des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Energie (BMWi) unterstützt deutsche Firmen – und hier vor allem kleine und mittelständische 
Unternehmen – bei der Erschließung von Auslandsmärkten und dem Export von 
Erneuerbare-Energien-Technologien. Parallel dazu wirbt die Initiative im Ausland für eine 
verstärkte Nutzung erneuerbarer Energien, um das Marktpotential für deutsche Technologien 
und deutsches Know-how zu erhöhen. Die Exportinitiative Erneuerbare Energien wurde 2002 
aufgrund eines Bundestagsbeschlusses ins Leben gerufen. Die Initiative wird seitdem vom 
BMWi gesteuert und finanziert und von zahlreichen Partnern im In- und Ausland 
durchgeführt. www.export-erneuerbare.de  
 
dena-Renewable-Energy-Solutions-Programm (dena-RES-Programm) 
Mit ihrem dena-RES-Programm unterstützt die Deutsche Energie-Agentur (dena) 
Unternehmen der Erneuerbare-Energien-Branche bei der Erschließung von Märkten. In 
attraktiven Zielmärkten wird Energietechnik öffentlichkeits- und werbewirksam an 
repräsentativen Einrichtungen installiert und durch Aktivitäten im PR-, Marketing- und 
Schulungsbereich umfassend begleitet. Diese vom Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie (BMWi) im Rahmen der „Exportinitiative Erneuerbare Energien“ geförderten 
Leuchtturmprojekte haben zum Ziel, die Qualität deutscher Produkte im Bereich erneuerbare 
Energien zu demonstrieren und teilnehmenden Unternehmen den nachhaltigen Eintritt in 
neue Märkte zu erleichtern. www.export-erneuerbare.de/EEE/resprogramm 
 
HEOS Energy GmbH 
Die Firma HEOS Energy GmbH ist seit Mitte 2007 im Anlagenbau zur Erzeugung von 
Energie aus regenerativen Quellen – Sonne, Wind und Wasser – tätig. Sie ist eine 
Ausgründung aus dem Schwesterunternehmen IWB Werkstofftechnologie GmbH und setzt 
deren Aktivitäten im Bereich der Konstruktion, Fertigung und Montage von 
Wasserkraftanlagen nahtlos fort. Sie konnte von Beginn an auf den Erfahrungsschatz einer 
13-jährigen aktiven Tätigkeit in diesem Sektor aufbauen und verfügt mit der IWB über einen 
leistungsstarken Partner zur Fertigung von mechanischen Bauteilen und der Beschichtung 
zum Schutz vor Korrosion und Verschleiß.  
Die Ausweitung der Aktivitäten auf den Bereich Windkraftanlagen und die Planung und 
Realisierung von Photovoltaikprojekten rundeten das Produktportfolio in den Folgejahren ab. 
www.heos-energy.de   www.iwb-online.de 
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Prinzipschaubild der Kleinwind-/Photovoltaik-Hybridanlage 
Der Aufbau besteht aus einem Sondercontainer, der die elektrischen Anlagen inklusive der 
Steuerung beherbergt und die PV-Anlage aufnimmt, einem Standardcontainer als Träger, 
Lager und Servicewerkstatt sowie der Kleinwindanlage auf einem separaten Fundament. 
 
 

 
 
Montage einer Kleinwindanlage HEOS V15 mit 15 kW Nennleistung am ungarischen 
Balaton. Dieser Typ wird auch in Nart Tev zum Einsatz kommen. 
 
Bildnachweise: HEOS Energy GmbH, Dr. Klaus Hoffmann 
 
 


